
2  PRA
G

ER K
U

RZSC
H

N
Ä

BLIG
ER TÜ

M
M

LER 
TÜ

M
M

LERRA
SSEN

  2021

R
a

sse
m

e
rk

m
a

le
 

K
o

p
f:  

 M
arkannt und

 m
öglichst groß

 im
 V

erhältnis zum
 K

örp
er, w

ür-
felförm

ig. Breite, Länge und
 H

öhe d
es K

op
fes sind

 etw
a d

ie 
gleichen A

b
m

essungen. D
ie Stirn ist b

reit, hoch und
 senkrecht 

zum
 Schnab

el ansteigend
 und

 b
ild

et d
en höchsten Punkt d

es 
K

op
fes, im

 ob
eren Teil w

ird
 sie von zw

ei stum
p

fen K
nochen  

ab
geschlossen, d

ie höher als d
er K

nochen am
 H

interkop
f sind

. 
D

er Scheitel ist flach, in d
er M

itte leicht eingeb
rochen, N

acken 
ist steil ab

fallend
.

A
u

g
en

: 
 G

ross, leicht ausgew
ölb

t, p
erlfarb

ig, so w
enig w

ie m
öglich d

ur-
chgeb

lutet, b
ei G

eganselten und
 W

eissen d
unkel. 

A
u

g
en

ran
d

:  Bei Einfarbigen, W
eissschw

ingigen, G
eganselten und G

etigerten 
deutlich entw

ickelt, kreisrund, dreireireihig und breit, bis zum
 

Scheitel erreicht, sattes rot. Bei A
lttieren noch ausgeprägter; bei 

G
elbfahlen, einschl. Schim

m
el, W

eissbrüstigen, Roten und G
el-

ben bißchen schm
äler und lebhaftes rot. Bei Tauben der blauen  

Farbenreihe, einschl. Schim
m

eln, als auch bei Rotfahl- und  
Schim

m
el, sovieso bei dunklere Farbenschlägen W

eissbrüstigen 
ist der A

ugenrand schm
äler und grauschw

arz gefärbt. 
Sch

n
ab

el: 
 K

urz, stum
p

f, keilförm
ig, b

reit angesetzt. O
b

er- und
 U

nter-
schnab

el m
öglichst gleichm

äß
ig entw

ickelt, nach unten gerich-
tet (Senkschnab

el). D
ie A

chse d
es Schnab

els b
ild

et m
it d

er Stirn 
im

m
er einen stum

p
fen W

inkel. D
unkel b

is schw
arzen Schnab

el 
zeigen Blaue m

it Bind
en/gehäm

m
ert, M

arm
orierte und

 W
ei-

ssb
ind

ige, W
eissb

rüstige in Schw
arz und

 Blau, H
ellgestorchte 

und
 Farb

gestorchte in Schw
arz, Rot und

 Rot G
etigerte m

it d
un-

klem
 Schnab

el, hornfarb
ig b

ei Rotfahlen. A
lle and

eren hab
en 

hellen b
is rosafarb

igen Schnab
el.

W
arzen

:  
 Reicht b

is zur H
älfte d

es Schnab
els, zart, glatt, w

eiss gep
ud

ert. 
Bei älteren Tieren können neb

en d
en gröb

eren Schnab
elw

ar-
zen auch eine kleine U

nterw
arze unter d

em
 Schnab

el und
 b

eid
-

seitige kleine W
arzen in d

en Schnab
elw

inkeln auff
allen.

H
als:  

 Zum
 K

örp
er verhältnissm

ässig lang, b
reit angesetzt, nach ob

en 
verjüngend

, K
ehle gut ausgerund

et. H
als senkrecht getragen, 

nur am
 N

acken etw
as nach rückw

ärts geb
ogen. 

Fig
u

r:  
 K

lein, zart; Brust b
reit und

 gerund
et, leicht angehob

en getra-
gen. Länge von V

ord
erb

rust b
is Schw

anzend
e 22 b

is 24 Zenti-
m

eter, kürzere Taub
en w

ertvoller sind
. 

K
ö

rp
er- 

h
altu

n
g

:  
N

ach hinten leicht ab
fallend

.
Flü

g
el:  

 K
ürzer, 

anliegend
, 

Schw
ingenfed

ern 
b

reit, 
gut 

geschlossen 
und

 nicht gekreuzt, ruhen leicht auf d
em

 Schw
anz. H

inter d
en 

inneren Ellb
ogenschw

ungfed
ern gib

t es eine G
rup

p
e von vier 

P
ra

g
e

r k
u

rzsch
n

ä
b

lig
e

r Tü
m

m
le

r 
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Sc
h

im
m

e
l u

n
d

 G
e

st
o

rc
h

te
 (

e
in

sc
h

l. 
b

in
d

ig
e

n
):

 
Bl

au
, B

la
uf

ah
l (

Si
lb

ri
g)

, R
ot

fa
hl

 u
nd

 G
el

b
fa

hl
. B

ei
 H

et
er

oz
yg

ot
e 

ty
p

is
ch

e 
M

ar
-

m
or

ie
ru

ng
 –

 G
ru

nd
fa

rb
e 

is
t m

eh
r o

d
er

 w
en

ig
er

 w
ei

ss
lic

h,
 a

m
 H

al
s u

nd
 B

in
d

en
 

am
 d

un
ke

ls
te

n.
 G

es
to

rc
ht

e 
si

nd
 H

om
oz

yg
ot

e:
 G

ru
nd

fa
rb

e 
Sa

hn
en

w
ei

ss
, 

in
 

d
er

 S
ch

w
ar

ze
r 

un
d

 B
la

u 
Re

ih
e 

le
ic

ht
 g

es
p

re
nk

el
te

s 
K

op
fg

efi
ed

er
 u

nd
 S

p
re

n-
ke

lu
ng

 a
m

 H
al

s 
m

ög
lic

h 
(w

ei
ss

e 
si

nd
 z

u 
b

ev
or

zu
ge

n)
, F

ar
b

ge
st

or
ch

te
 Z

ei
ch

-
nu

ng
, b

ei
 d

er
 S

ch
w

in
ge

n 
un

d
 S

ch
w

an
z 

fa
rb

ig
 s

in
d

, a
uc

h 
m

it
 B

in
d

en
 m

ög
lic

h,
 

b
ei

 d
er

 R
ot

 R
ei

he
 B

in
d

ig
e 

m
ög

lic
h,

 S
ch

w
in

ge
n 

un
d

 S
ch

w
an

z 
he

ll.
 

A
n

d
er

e 
Fa

rb
en

sc
h

lä
g

e:
 s

el
te

ne
 s

in
d

 a
uc

h 
an

d
er

e 
Fa

rb
ig

- 
un

d
 Z

ei
ch

nu
ng

s-
va

ri
an

te
n,

 z
.B

.: 
W

ei
ss

 m
it

 P
er

la
ug

en
, B

ra
un

, K
ha

ki
, G

es
p

re
nk

el
te

. F
ar

b
e 

un
d

 
Ze

ic
hn

un
g 

st
eh

t b
ei

 d
er

 B
ew

er
tu

ng
 a

n 
le

tz
te

r S
te

lle
.

A
u

ss
ch

lu
ss

 F
e

h
le

r:
 

G
el

b
e 

Ir
is

, g
er

ad
e 

ge
tr

ag
en

er
 S

ch
na

b
el

, l
an

ge
r 

od
er

 d
ün

ne
r 

Sc
hn

ab
el

, s
tä

n-
d

ig
 z

um
 B

od
en

 g
es

en
kt

e 
Sc

hw
in

ge
nh

al
tu

ng
, m

eh
r 

al
s 

6 
w

ei
ss

e 
Sc

hw
an

zf
e-

d
er

n 
od

er
 W

ec
hs

el
ch

w
in

ge
 b

is
 z

ur
 s

ie
b

te
n 

H
an

d
sc

hw
in

ge
 b

ei
 G

es
to

rc
ht

en
, 

W
ec

hs
el

sc
hw

in
ge

 b
ei

 d
en

 W
ei

ss
sc

hw
in

gi
ge

n,
 F

ar
b

ig
e 

Fe
d

er
ng

ru
p

p
en

 a
m

 
K

op
f b

ei
 G

eg
an

se
lt

en
G

ro
b

e 
Fe

h
le

r:
 G

er
un

d
et

er
 K

op
f m

it
 fe

hl
en

d
en

 E
rh

öh
un

ge
n,

 h
öh

er
er

 H
in

te
r-

kn
oc

he
n 

al
s 

St
ir

nk
no

ch
en

, n
ie

d
ri

ge
, s

ch
m

al
e 

od
er

 s
ch

ie
fe

 S
ti

rn
, g

an
z 

b
la

ss
er

 
A

ug
en

ra
nd

 b
ei

 F
ar

b
sc

hl
äg

en
 m

it
 ro

te
m

 R
an

d
 u

nd
 rö

tl
ic

he
n 

b
ei

 F
ar

b
sc

hl
äg

en
 

m
it

 g
ra

us
ch

w
ar

ze
m

 R
an

d
, s

ch
m

al
er

 u
nd

 s
ch

ie
fe

r S
ch

na
b

el
, l

an
ge

r H
al

s,
 m

an
-

ge
lh

af
te

 F
ig

ur
 (g

ro
b

, s
ch

m
al

, l
an

g)
; z

u 
la

ng
e 

Sc
hw

in
ge

n 
d

ie
 n

ic
ht

 a
m

 S
ch

w
an

z 
ru

he
n,

 b
re

it
er

, 
la

ng
er

 u
nd

 n
ic

ht
 g

es
ch

lo
ss

er
 S

ch
w

an
z,

 w
ei

ss
e 

Sc
hw

an
zf

e-
d

er
n-

 u
nd

 H
an

d
sc

hw
in

ge
n 

b
ei

 G
es

to
rc

ht
en

 u
nd

 G
et

ig
er

te
n;

 w
en

ig
 a

ls
 3

 u
nd

 
m

eh
r 

al
s 

10
 w

ei
ss

en
 H

an
d

sc
hw

in
ge

n,
 U

nt
er

sc
hi

ed
 v

on
 m

eh
r 

al
s 

3 
un

d
 m

eh
r  

w
ei

ss
en

 S
ch

w
in

ge
n 

in
 b

ei
d

en
 F

lü
ge

l, 
w

ei
ss

e 
Fe

d
er

b
er

ei
ch

e 
am

 K
op

f 
b

ei
 

W
ei

ss
 sc

hw
in

gi
ge

n;
 v

ol
lfa

rb
ig

er
 R

üc
ke

n 
un

d
 o

ff
en

er
 L

at
z 

b
ei

 G
eg

an
se

lt
en

. 
Le

ic
h

te
 F

eh
le

r:
 d

ur
ch

b
lu

te
te

 Ir
is

, h
el

le
 A

ug
en

rä
nd

er
, s

ch
w

ac
he

r U
nt

er
sc

hn
a-

b
el

, 
m

ild
e 

A
b

w
ei

ch
un

ge
n 

in
 d

er
 F

är
b

un
g 

d
es

 S
ch

na
b

el
s 

un
d

 d
er

 K
ra

lle
n,

 
fr

ei
er

es
 G

efi
ed

er
, f

eh
le

nd
e 

Sc
hi

ld
ch

en
; b

ei
 G

et
ig

er
te

n 
w

ei
ss

en
 K

ei
l; 

gr
ös

se
re

 
w

ei
ss

e 
Be

re
ic

h 
im

 A
ft

er
ge

fie
d

er
, w

en
ig

 a
ls

 5
 u

nd
 m

eh
r 

al
s 

8 
w

ei
ss

en
 H

an
d

-
sc

hw
in

ge
n,

 U
nt

er
sc

hi
ed

 v
on

 z
w

ei
 w

ei
ss

en
 S

ch
w

in
ge

n 
b

ei
 W

ei
ss

sc
hw

in
gi

-
ge

n;
 w

ei
ss

en
 K

ei
l u

nd
 k

le
in

e 
Ze

ic
hn

un
gs

fe
hl

er
 b

ei
 G

eg
an

se
lt

en
; w

ei
ss

en
 K

ei
l 

un
d

 z
ur

 h
oh

e 
A

b
gr

en
zu

ng
 d

er
 Z

ei
ch

nu
ng

 a
m

 B
ru

st
 b

ei
 K

ie
b

it
ze

n;
 b

la
ul

ic
he

n 
 A

nfl
ug

 b
ei

 R
ez

ze
si

v 
Ro

t 
un

d
 R

ez
ze

si
v 

G
el

b
, 

Ro
tf

ah
le

n 
un

d
 G

el
b

fa
hl

en
 (

b
ei

 
le

tz
te

n 
zw

ei
 b

ei
 T

äu
b

in
en

 to
le

ri
er

t)
. 

R
in

g
g

rö
ss

e 
N

r.
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Fed
ern, d

ie m
ild

 gehob
en sind

 und
 sie b

ild
en sog. Schild

chen  
am

 End
e d

es Rückens. D
er Rücken ist d

ad
urch nicht ganz  

geschlossen.
Sch

w
an

z:  
K

ürzer, schm
al aufgeb

aut, d
en Bod

en nicht b
erührend

.
B

ein
e:  

 K
ürzer, kräftig, rot und

 unb
efied

ert. K
rallenfarb

e w
ie Schnab

el-
 

farb
e. 

Stan
d

:  
 Breit, nicht zu hoch, Fersen w

enig gew
inkelt. Typ

isches M
erk-

m
al ist Treten auf Zehensp

itzen b
ei d

er A
ufregung. 

G
efi

ed
er:  

D
icht, kurz und

 b
reit, gut anliegend

 und
 glatt.

Fa
rb

e
 u

n
d

 Z
e

ich
n

u
n

g
: 

 A
lle Farb

en sind
 rein, gleichm

ässig, auf allen farb
igen Teilen m

it d
em

  
entsp

rechend
en G

lanz. D
ie Zeichnungen sollen regelm

ässig sein und
 m

it  
entsp

rechend
er A

nord
nung b

ei allen anerkannten Farb
enschlägen.

Fa
rb

e
n

sch
lä

g
e

: 
Ein

farb
ig

e: Schw
arz, D

un, Rezessiv Rot, Rezzesiv G
elb

 und
 W

eiss.
W

eisssch
w

in
g

ig
e: 

Schw
arz, 

D
un, 

Blau, 
Blaufahl 

(Silb
rig), 

Rezessiv 
Rot,  

Rezessiv G
elb

; d
ie ersten 5 b

is 8 H
and

schw
ingen w

eiß
, b

eid
seitig gleich.  

(Id
eal ist 6 / 6.) Leichtes A

fterw
eiß

 w
ird

 toleriert. 
W

eissb
in

d
ig

e: Schw
arz, D

un, Blau, Blaufahl (Silb
rig), Rezessiv Rot, Rezessiv 

G
elb

 und
 Isab

el. 
B

in
d

ig
e: Blau m

it schw
arzen Bind

en, Blaufahl m
it d

unklen Bind
en (Silb

rig), 
Rotfahl und

 G
elb

fahl.
G

eh
äm

m
erte: Blau, Blaufahl (Silb

rig).
G

eg
an

selte: Schw
arz, D

un, Blau, Blau G
ehäm

m
ert, Blaufahl (Silb

rig), Blau-
fahl (Silb

rig) gehäm
m

ert, Rezessiv Rot¸ Rezessiv G
elb

, Rotfahl, G
elb

fahl, Sil-
b

er (A
schfahl). W

eiss sind
 K

op
f, N

acken, V
ord

erhals b
is zum

 Flügelb
ug (Latz), 

Bauch b
is zum

 K
eil, Rücken und

 Flügel m
it A

usnahm
e d

es Schultergefied
ers 

(H
erz); farb

ig sind
 unterer H

interhals, Brust, Schultergefied
er, Schw

anz m
it 

D
ecke und

 K
eil. 

G
etig

erte (sg
n

. Tig
erch

en
): Schw

arz, D
un, Rezessiv Rot, Rezessiv G

elb
. Tiger-

chen m
it grossem

 Tafel hab
en farb

ige Brust ab
 Flügelb

ug, unterteil d
es K

ör-
p

ers, w
enigstens 7 farb

ige H
and

schw
ingen, Schw

anz, K
eil und

 U
nterschen-

kel. K
op

f und
 H

als w
eiss und

 zart farb
ig gesp

renkelt, Flügelschild
er w

eiss; 
Tigerchen m

it kleinem
 Tafel sind

 änhlich gezeichnet, nur zeigen noch w
eisse 

G
eb

iet zw
ischen Tafel und

 K
eil. 

W
eissb

rü
stig

e (K
ieb

itze): Schw
arz, D

un, Blau, Blau M
arm

orierte, Rezessiv 
Rot und

 Rezessiv G
elb

. Brust ab
 Flügelb

ug, unterteil d
es K

örp
ers b

is zum
 K

eil 
und

 U
nterschenkel w

eiss. Flügelschild
er, K

op
f, H

als, Rücken und
 Schw

anz  
farb

ig. K
leine H

öschen an Schenkeln sind
 toleriert. 

20
21

  
TÜ

M
M

LE
RR

A
SS

EN
 

PR
A

G
ER

 K
U

RZ
SC

H
N

Ä
BL

IG
ER

 T
Ü

M
M

LE
R 

 1

 
P
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g

e
r 

k
u

rz
sc

h
n
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b

li
g

e
r 

Tü
m

m
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B
ez

ei
ch

n
u

n
g

: C
Z.

: P
ra

žs
ký

 k
rá

tk
oz

ob
ý 

re
jd

ič
, F

.: 
C

ul
b

ut
an

t d
e 

Pr
ag

ue
,

A
.: 

Pr
ag

ue
 S

ho
rt

 F
ac

ed
 T

um
b

le
r 

H
er

ku
n

ft
: T

sc
he

ch
is

ch
e 

Re
p

ub
lik

 –
 H

au
p

ts
ta

d
t P

ra
g 

(S
BI

 C
Z)

G
es

am
te

in
d

ru
ck

: 
K

le
in

er
, k

ur
zs

ch
nä

b
lig

er
 T

üm
m

le
r m

it
 a

us
ge

p
rä

gt
em

 W
ür

fe
lk

op
f, 

m
it

 b
re

it
 

an
ge

se
tz

te
r-

ho
he

r 
St

ir
n,

 k
ur

ze
r, 

st
up

fe
r 

na
ch

 u
nt

en
 g

er
ic

ht
et

er
 S

ch
na

b
el

, 
au

sg
ep

rä
gt

e 
d

re
ir

ei
hi

ge
 A

ug
en

rä
nd

er
.

B
ew

er
tu

n
g

: 
K

op
f 

– 
Sc

hn
ab

el
 –

 F
ig

ur
 –

 A
ug

en
ra

nd
 –

 S
ta

nd
 –

 A
ug

en
 –

 F
ar

b
e 

un
d

  
Ze

ic
hn
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g.
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R
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K
o

p
f:  

 M
arkannt und

 m
öglichst groß

 im
 V

erhältnis zum
 K

örp
er, w

ür-
felförm

ig. Breite, Länge und
 H

öhe d
es K

op
fes sind

 etw
a d

ie 
gleichen A

b
m

essungen. D
ie Stirn ist b

reit, hoch und
 senkrecht 

zum
 Schnab

el ansteigend
 und

 b
ild

et d
en höchsten Punkt d

es 
K

op
fes, im

 ob
eren Teil w

ird
 sie von zw

ei stum
p

fen K
nochen  

ab
geschlossen, d

ie höher als d
er K

nochen am
 H

interkop
f sind

. 
D

er Scheitel ist flach, in d
er M

itte leicht eingeb
rochen, N

acken 
ist steil ab

fallend
.

A
u

g
en

: 
 G

ross, leicht ausgew
ölb

t, p
erlfarb

ig, so w
enig w

ie m
öglich d

ur-
chgeb

lutet, b
ei G

eganselten und
 W

eissen d
unkel. 

A
u

g
en

ran
d

:  Bei Einfarbigen, W
eissschw

ingigen, G
eganselten und G

etigerten 
deutlich entw

ickelt, kreisrund, dreireireihig und breit, bis zum
 

Scheitel erreicht, sattes rot. Bei A
lttieren noch ausgeprägter; bei 

G
elbfahlen, einschl. Schim

m
el, W

eissbrüstigen, Roten und G
el-

ben bißchen schm
äler und lebhaftes rot. Bei Tauben der blauen  

Farbenreihe, einschl. Schim
m

eln, als auch bei Rotfahl- und  
Schim

m
el, sovieso bei dunklere Farbenschlägen W

eissbrüstigen 
ist der A

ugenrand schm
äler und grauschw

arz gefärbt. 
Sch

n
ab

el: 
 K

urz, stum
p

f, keilförm
ig, b

reit angesetzt. O
b

er- und
 U

nter-
schnab

el m
öglichst gleichm

äß
ig entw

ickelt, nach unten gerich-
tet (Senkschnab

el). D
ie A

chse d
es Schnab

els b
ild

et m
it d

er Stirn 
im

m
er einen stum

p
fen W

inkel. D
unkel b

is schw
arzen Schnab

el 
zeigen Blaue m

it Bind
en/gehäm

m
ert, M

arm
orierte und

 W
ei-

ssb
ind

ige, W
eissb

rüstige in Schw
arz und

 Blau, H
ellgestorchte 

und
 Farb

gestorchte in Schw
arz, Rot und

 Rot G
etigerte m

it d
un-

klem
 Schnab

el, hornfarb
ig b

ei Rotfahlen. A
lle and

eren hab
en 

hellen b
is rosafarb

igen Schnab
el.

W
arzen

:  
 Reicht b

is zur H
älfte d

es Schnab
els, zart, glatt, w

eiss gep
ud

ert. 
Bei älteren Tieren können neb

en d
en gröb

eren Schnab
elw

ar-
zen auch eine kleine U

nterw
arze unter d

em
 Schnab

el und
 b

eid
-

seitige kleine W
arzen in d

en Schnab
elw

inkeln auff
allen.

H
als:  

 Zum
 K

örp
er verhältnissm

ässig lang, b
reit angesetzt, nach ob

en 
verjüngend

, K
ehle gut ausgerund

et. H
als senkrecht getragen, 

nur am
 N

acken etw
as nach rückw

ärts geb
ogen. 

Fig
u

r:  
 K

lein, zart; Brust b
reit und

 gerund
et, leicht angehob

en getra-
gen. Länge von V

ord
erb

rust b
is Schw

anzend
e 22 b

is 24 Zenti-
m

eter, kürzere Taub
en w

ertvoller sind
. 

K
ö

rp
er- 

h
altu

n
g

:  
N

ach hinten leicht ab
fallend

.
Flü

g
el:  

 K
ürzer, 

anliegend
, 

Schw
ingenfed

ern 
b

reit, 
gut 

geschlossen 
und

 nicht gekreuzt, ruhen leicht auf d
em

 Schw
anz. H

inter d
en 

inneren Ellb
ogenschw

ungfed
ern gib

t es eine G
rup

p
e von vier 

P
ra

g
e

r k
u

rzsch
n

ä
b

lig
e

r Tü
m

m
le

r 
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Sc
h

im
m

e
l u

n
d

 G
e

st
o

rc
h

te
 (

e
in

sc
h

l. 
b

in
d

ig
e

n
):

 
Bl

au
, B

la
uf

ah
l (

Si
lb

ri
g)

, R
ot

fa
hl

 u
nd

 G
el

b
fa

hl
. B

ei
 H

et
er

oz
yg

ot
e 

ty
p

is
ch

e 
M

ar
-

m
or

ie
ru

ng
 –

 G
ru

nd
fa

rb
e 

is
t m

eh
r o

d
er

 w
en

ig
er

 w
ei

ss
lic

h,
 a

m
 H

al
s u

nd
 B

in
d

en
 

am
 d

un
ke

ls
te

n.
 G

es
to

rc
ht

e 
si

nd
 H

om
oz

yg
ot

e:
 G

ru
nd

fa
rb

e 
Sa

hn
en

w
ei

ss
, 

in
 

d
er

 S
ch

w
ar

ze
r 

un
d

 B
la

u 
Re

ih
e 

le
ic

ht
 g

es
p

re
nk

el
te

s 
K

op
fg

efi
ed

er
 u

nd
 S

p
re

n-
ke

lu
ng

 a
m

 H
al

s 
m

ög
lic

h 
(w

ei
ss

e 
si

nd
 z

u 
b

ev
or

zu
ge

n)
, F

ar
b

ge
st

or
ch

te
 Z

ei
ch

-
nu

ng
, b

ei
 d

er
 S

ch
w

in
ge

n 
un

d
 S

ch
w

an
z 

fa
rb

ig
 s

in
d

, a
uc

h 
m

it
 B

in
d

en
 m

ög
lic

h,
 

b
ei

 d
er

 R
ot

 R
ei

he
 B

in
d

ig
e 

m
ög

lic
h,

 S
ch

w
in

ge
n 

un
d

 S
ch

w
an

z 
he

ll.
 

A
n

d
er

e 
Fa

rb
en

sc
h

lä
g

e:
 s

el
te

ne
 s

in
d

 a
uc

h 
an

d
er

e 
Fa

rb
ig

- 
un

d
 Z

ei
ch

nu
ng

s-
va

ri
an

te
n,

 z
.B

.: 
W

ei
ss

 m
it

 P
er

la
ug

en
, B

ra
un

, K
ha

ki
, G

es
p

re
nk

el
te

. F
ar

b
e 

un
d

 
Ze

ic
hn

un
g 

st
eh

t b
ei

 d
er

 B
ew

er
tu

ng
 a

n 
le

tz
te

r S
te

lle
.

A
u

ss
ch

lu
ss

 F
e

h
le

r:
 

G
el

b
e 

Ir
is

, g
er

ad
e 

ge
tr

ag
en

er
 S

ch
na

b
el

, l
an

ge
r 

od
er

 d
ün

ne
r 

Sc
hn

ab
el

, s
tä

n-
d

ig
 z

um
 B

od
en

 g
es

en
kt

e 
Sc

hw
in

ge
nh

al
tu

ng
, m

eh
r 

al
s 

6 
w

ei
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Sc

hw
an
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ge
 b
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ur
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ie
b

te
n 

H
an

d
sc
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in

ge
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ei
 G

es
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rc
ht

en
, 

W
ec

hs
el

sc
hw

in
ge

 b
ei

 d
en

 W
ei

ss
sc

hw
in

gi
ge

n,
 F

ar
b

ig
e 

Fe
d

er
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ru
p

p
en

 a
m

 
K
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f b
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eg
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se
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G
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b
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Fe

h
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 G
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et
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 K

op
f m
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 fe
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en

d
en

 E
rh
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un

ge
n,

 h
öh

er
er

 H
in

te
r-

kn
oc
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n 

al
s 

St
ir

nk
no

ch
en

, n
ie

d
ri

ge
, s

ch
m
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e 

od
er

 s
ch

ie
fe

 S
ti

rn
, g

an
z 

b
la

ss
er

 
A

ug
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ei

 F
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te
m

 R
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 rö
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b
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 F
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m
it

 g
ra

us
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w
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ze
m

 R
an

d
, s

ch
m

al
er

 u
nd

 s
ch

ie
fe

r S
ch

na
b

el
, l

an
ge

r H
al

s,
 m

an
-

ge
lh

af
te

 F
ig

ur
 (g

ro
b

, s
ch

m
al

, l
an

g)
; z

u 
la

ng
e 

Sc
hw

in
ge

n 
d

ie
 n

ic
ht

 a
m

 S
ch

w
an

z 
ru

he
n,

 b
re

it
er

, 
la

ng
er

 u
nd

 n
ic

ht
 g

es
ch

lo
ss

er
 S

ch
w

an
z,

 w
ei

ss
e 

Sc
hw

an
zf

e-
d

er
n-

 u
nd

 H
an

d
sc

hw
in

ge
n 

b
ei

 G
es

to
rc

ht
en

 u
nd

 G
et

ig
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 w
en

ig
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m
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 w

ei
ss

en
 H

an
d

sc
hw

in
ge

n,
 U

nt
er

sc
hi

ed
 v

on
 m

eh
r 

al
s 

3 
un

d
 m

eh
r  

w
ei

ss
en

 S
ch

w
in

ge
n 

in
 b

ei
d

en
 F

lü
ge

l, 
w

ei
ss

e 
Fe

d
er

b
er

ei
ch

e 
am

 K
op

f 
b

ei
 

W
ei

ss
 sc

hw
in

gi
ge

n;
 v

ol
lfa

rb
ig

er
 R

üc
ke

n 
un

d
 o

ff
en

er
 L

at
z 

b
ei

 G
eg

an
se

lt
en

. 
Le

ic
h

te
 F

eh
le

r:
 d

ur
ch

b
lu

te
te

 Ir
is

, h
el

le
 A

ug
en

rä
nd

er
, s

ch
w

ac
he

r U
nt

er
sc

hn
a-

b
el

, 
m

ild
e 

A
b

w
ei

ch
un

ge
n 

in
 d

er
 F

är
b

un
g 

d
es

 S
ch

na
b

el
s 

un
d

 d
er

 K
ra

lle
n,

 
fr

ei
er

es
 G

efi
ed

er
, f

eh
le

nd
e 

Sc
hi

ld
ch

en
; b

ei
 G

et
ig

er
te

n 
w

ei
ss

en
 K

ei
l; 

gr
ös

se
re

 
w

ei
ss

e 
Be

re
ic

h 
im

 A
ft

er
ge

fie
d
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, w

en
ig

 a
ls
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 u
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 m
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w
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 U
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on

 z
w

ei
 w
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b
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 b
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 d
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 b
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G
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b
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b
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 b

ei
 T

äu
b

in
en

 to
le

ri
er

t)
. 

R
in

g
g

rö
ss

e 
N

r.
 7

. 

P
ra

g
e

r 
k

u
rz

sc
h

n
ä

b
li

g
e

r 
Tü

m
m

le
r 

 
P

ra
g

e
r k

u
rzsch

n
ä

b
lig

e
r Tü

m
m

le
r

2021  TÜ
M

M
LERRA

SSEN
   

PRA
G

ER K
U

RZSC
H

N
Ä

BLIG
ER TÜ

M
M

LER  3

Fed
ern, d

ie m
ild

 gehob
en sind

 und
 sie b

ild
en sog. Schild

chen  
am

 End
e d

es Rückens. D
er Rücken ist d

ad
urch nicht ganz  

geschlossen.
Sch

w
an

z:  
K

ürzer, schm
al aufgeb

aut, d
en Bod

en nicht b
erührend

.
B

ein
e:  

 K
ürzer, kräftig, rot und

 unb
efied

ert. K
rallenfarb

e w
ie Schnab

el-
 

farb
e. 

Stan
d

:  
 Breit, nicht zu hoch, Fersen w

enig gew
inkelt. Typ

isches M
erk-

m
al ist Treten auf Zehensp

itzen b
ei d

er A
ufregung. 

G
efi

ed
er:  

D
icht, kurz und

 b
reit, gut anliegend

 und
 glatt.

Fa
rb

e
 u

n
d

 Z
e

ich
n

u
n

g
: 

 A
lle Farb

en sind
 rein, gleichm

ässig, auf allen farb
igen Teilen m

it d
em

  
entsp

rechend
en G

lanz. D
ie Zeichnungen sollen regelm

ässig sein und
 m

it  
entsp

rechend
er A

nord
nung b

ei allen anerkannten Farb
enschlägen.

Fa
rb

e
n

sch
lä

g
e

: 
Ein

farb
ig

e: Schw
arz, D

un, Rezessiv Rot, Rezzesiv G
elb

 und
 W

eiss.
W

eisssch
w

in
g

ig
e: 

Schw
arz, 

D
un, 

Blau, 
Blaufahl 

(Silb
rig), 

Rezessiv 
Rot,  

Rezessiv G
elb

; d
ie ersten 5 b

is 8 H
and

schw
ingen w

eiß
, b

eid
seitig gleich.  

(Id
eal ist 6 / 6.) Leichtes A

fterw
eiß

 w
ird

 toleriert. 
W

eissb
in

d
ig

e: Schw
arz, D

un, Blau, Blaufahl (Silb
rig), Rezessiv Rot, Rezessiv 

G
elb

 und
 Isab

el. 
B

in
d

ig
e: Blau m

it schw
arzen Bind

en, Blaufahl m
it d

unklen Bind
en (Silb

rig), 
Rotfahl und

 G
elb

fahl.
G

eh
äm

m
erte: Blau, Blaufahl (Silb

rig).
G

eg
an

selte: Schw
arz, D

un, Blau, Blau G
ehäm

m
ert, Blaufahl (Silb

rig), Blau-
fahl (Silb

rig) gehäm
m

ert, Rezessiv Rot¸ Rezessiv G
elb

, Rotfahl, G
elb

fahl, Sil-
b

er (A
schfahl). W

eiss sind
 K

op
f, N

acken, V
ord

erhals b
is zum

 Flügelb
ug (Latz), 

Bauch b
is zum

 K
eil, Rücken und

 Flügel m
it A

usnahm
e d

es Schultergefied
ers 

(H
erz); farb

ig sind
 unterer H

interhals, Brust, Schultergefied
er, Schw

anz m
it 

D
ecke und

 K
eil. 

G
etig

erte (sg
n

. Tig
erch

en
): Schw

arz, D
un, Rezessiv Rot, Rezessiv G

elb
. Tiger-

chen m
it grossem

 Tafel hab
en farb

ige Brust ab
 Flügelb

ug, unterteil d
es K

ör-
p

ers, w
enigstens 7 farb

ige H
and

schw
ingen, Schw

anz, K
eil und

 U
nterschen-

kel. K
op

f und
 H

als w
eiss und

 zart farb
ig gesp

renkelt, Flügelschild
er w

eiss; 
Tigerchen m

it kleinem
 Tafel sind

 änhlich gezeichnet, nur zeigen noch w
eisse 

G
eb

iet zw
ischen Tafel und

 K
eil. 

W
eissb

rü
stig

e (K
ieb

itze): Schw
arz, D

un, Blau, Blau M
arm

orierte, Rezessiv 
Rot und

 Rezessiv G
elb

. Brust ab
 Flügelb

ug, unterteil d
es K

örp
ers b

is zum
 K

eil 
und

 U
nterschenkel w

eiss. Flügelschild
er, K

op
f, H

als, Rücken und
 Schw

anz  
farb

ig. K
leine H

öschen an Schenkeln sind
 toleriert. 
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C
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Pr
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A
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ue
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 F
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H
er

ku
n

ft
: T

sc
he

ch
is

ch
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Re
p

ub
lik

 –
 H

au
p

ts
ta

d
t P

ra
g 

(S
BI

 C
Z)

G
es

am
te

in
d

ru
ck

: 
K

le
in

er
, k

ur
zs

ch
nä

b
lig

er
 T

üm
m

le
r m
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 a

us
ge

p
rä

gt
em

 W
ür

fe
lk

op
f, 

m
it

 b
re

it
 

an
ge

se
tz

te
r-

ho
he

r 
St

ir
n,

 k
ur

ze
r, 

st
up

fe
r 

na
ch

 u
nt

en
 g

er
ic

ht
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er
 S

ch
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b
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au
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B
ew

er
tu

n
g

: 
K

op
f 

– 
Sc
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en
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 –
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 –
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ar

b
e 
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